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LEBENSLAUF 

                                                                                                                         

 

Name:    Sefik Tagay, Prof. Dr. habil. Dipl.-Psych. 

 

 

Beruflicher und wissenschaftlicher Werdegang 

Seit 01.09.2019 Professur für Psychologie mit dem Schwerpunkt Public Health, TH Köln 

 

03/2007- 31.08.2019 Leiter der Forschungsabteilung der Klinik für Psychosomatische 

Medizin und Psychotherapie, LVR-Klinikum-Essen 

03/2002 – 31.08.2019 Psychotherapeutische Tätigkeit von ambulanten und stationären 

Patienten (Mönchengladbach, Essen) 

11/2000 – 31.08.2019 Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Klinik für Psychosomatische 

Medizin und Psychotherapie, LVR-Klinikum-Essen 

 

08/2000 – 08/2001  Erziehungsberatung Stadt Essen, Angestellter, Essen 

 

01/2000-06/2000 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Psychologischen Fakultät, TU-

München  

 

04/1999 – 12/2000  Erwachsenenbildung, Angestellter, Bochum 

 

Seit 09/2000                                Weiterbildung zum Psychologischen Psychotherapeuten am 

             Kölner Lehrinstitut für Verhaltenstherapie (KLVT) 

04/1996-03/1999 Fakultät der Psychologie, wissenschaftliche Hilfskraft der 

Arbeitsgruppe Umwelt- und Kognitionspsychologie  
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STUDIUM UND AKDADEMISCHE ABSCHLÜSSE 

11/2012 Habilitation und Venia Legendi für das Fach Psychotherapie, Medizinische 

Fakultät der Universität-Duisburg-Essen  

Thema der Habilitationsschrift:  

„Strukturiert-standardisierte Diagnostik von Traumatisierungen und 

personalen Ressourcen in der Psychotherapie“  

 

03/2005 Promotion zum Doktor rerum medicinarum (Dr. rer. medic.), 

Medizinische Fakultät der Universität-Duisburg-Essen (Note: magna 

cum laude) 

Thema der Promotionsarbeit:  

„Traumatische Ereignisse, Posttraumatische Belastungsstörung und 

Somatisierung bei Patienten der Ambulanz einer Psychosomatischen 

Universitätsklinik“ 

 

10/1993-03/1999 Studium der Psychologie, Ruhr-Universität Bochum  

(Diplomnote: sehr gut) 

 Thema der Diplomarbeit:  

 „Religiöse Orientierung, Arbeitsmotivation und Soziale Erwünschtheit – 

Zehn christliche Gruppen im Vergleich“ 

 


